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Amtlicher Theil.
A e . f. k. Apostolische Majestät haben mit dcr Aller-
''"chstcn Entschließung vom A. M M d. I , die Freu»
u"">hl!oc u. Schmied b u r g zur Ehrcndamc des
i,, ^ l . " sreiwelllichcn DamcnstifleS zu Maria Schl'l

'̂ >unn allerguädigst zu ernennen geruht.

^ taud der i m Umlaufe befindlichen M ü u ; -
Hcheine.

Die Gcsammlmcnge dcr zu Ende Juli <8<l1
^' 'mlmifc b.finslichcnMünzscheine betrug <«.37tl.9l0

Vom k. k. Fi'ianzmiuisterinm.
Wie» den U>. August 180l.

Richtllmtlichcr Theil.
Laibach, 20. August.

dj, ^ l i n ' den Stand dcr ung^i^'chcn Angclcgenhcil.
^ "Ue G.niülhcr , „ Spannung t l hä l t , lcsc» wir

^leut^ ^ " «u^cuosscncn. Wuncr Vlättcvn wciu^
lf„, «' lzo ,si c,ü l.,!^s.ilmr G .n i ^ , dcr sich üi M
ll>ic l! . ^ 'd> . l"w rcr bcl so mci Schiuici l^lt l icl ! .

^>e A»gcls^»l ! l i t sie luclct. n " " i cll läll ich i,l.
u»ai c ^ ^ l r i ^ l . wclchcö daö Auftöslli igorlflsl ore
» O , ) ^ ^ " ^'"''Na^cö de^lcilcn M — schrcwt dic
slo« ^ ' " — s t i l l t m,s licuc Vlrzögcruogrli gc-
lell>V ^ >li„. Wäyr lud eS ocstcri, hicß. d.'ß 0u0
l>cir. " " ' Do,>„cls,^ in Pcst mio mn Zrc,lag in re»
Vo, ! ' ^ " ' " " t>ĉ  öslrrrtichischcl, Ncichöralyc^! zum

. übc, ''^' ^ 'ume» soll. hört ma» ycutc Zwciscl oar-
r. . j f , ." '">pl lchl! l , ol) cö diö oahil» zur ^ l i z i n m a
di / / ! " ' wiri ' . Die Hcrrc» v. Aoponyi li»o Majlach.
^ , ' " alliueseno siot', gcl'cn sich große Muhe, l>,
^ i"g m,f dic Tcni rmig 5lo»z.s>wl>c» zu cchnltcn.

stcbc ' " " ' ^ " " l " ' ^c l^ f f b " I o r m uollsländig z ^ c -
b m s i / " ' ^ ' " ^ r nicht m Vcz"g mis dcn ^»Yl,!t.
^ , il^l.ich h^. Allftöslll!li dcü ^andta^s lchc">cl» dli
dcslu" ^ " " " " l e n Hcrrcl, lcinc Oopol^llon zu lmichcn.
drr m ' ^ ^ l)insicylUch dcö polilljchcn Vorgcycilö nach

V e i i ^ ^ ^nflösnüg dcr Komltate soll. nach cincm
sei,, "k des „For lsch l i i l " . mir für dcn 5.'.N dcschlosscn
Ocls» ^"^ ' " ^ " l'eircffciwcu Versaiül i l l^ l '^n 0lr
a„ . . ^ 'ü AnftnyrS und drr Mrcrscplichlcit ^sgrn das
sollt,'^ ' ^ ' " ' iz ip i rn zu cllnsscooc Ncskliot sich zci^cn
lei, > " ' ^ " " ^ ' " Peseln Falle winde ric Auftö'simss
^l>n. " ^ ^ " ' l ' " l : sciii, sondern »ur die nnfrl'chrrl,schcn
i!a»d ' ^ ' " ^ " ' Daö lömgliche Rcslript an dc»
de„, "^l loll l'll>ligtnö scyl lurz gryal lcn. und nach
ei . , f , / "sp lc lc ana ler lonslilnlwncUcn Länder nn»z

'""̂  ^le Axslösnna auesprechc,,.

^herzog M ^ ^ i „ Southampton.
dcs ^ ^ Telegraph hat bereits vo>, dem Empfange
Nemeid, V ^ ^ " l in Southampton in El'ülauo
sschlliche' ^ ^"^'l'chen Ä lä l l r r dringen nnn aus<
k'Uluhmc» ,c ' ^ darüber, dencn wir das Folgende
lei, m„ 1/. ^ l ' " ! " " , Max n»d seine Gemalin Iang>
Soiuh.mn. ^ ^ ' ^achnnttans um halb 2 Uhr m
^ y o r , , ^ ' ! " " ""l> wurden mu Vadnhofc vom
pfmwcn , ^ Korporation dcr Stadt fricrlichtt cm«
lllüß, ^ , , " ' i t ciner Glsickwünschnngö-Adlessc dc-
<o>, ,ils si ^ ^ ' " ul'ter Aüdlrm. daß Soulhamp.
Verkehr n ? H"''dtl«stadt liud als Hciflnplah den
'""l'scht , ^ ""Ulnentalcn Na,io»c„ zu erweitern
Vcslcvrci^ ^ " ^ " """> lc>n Augenmerk a.,f das große
l'"t. ^ M ^ ' ! ^ ' " ^ ^"Uc uon Erzeugnisscn qcrichlcl
übcr n ^ / " " ^ M I i c h c Freude sprach die Adresse dar-

' °Ule ŝ  auögczeichttctc Verwandte dcr Kö<

nigill V i l lo r ia , die höchst liebenswürdigs und erhabene
Erzherzogin des kaiserl. Hauses uon Oesterreich. l'e«
wütlommncn zu dürf ln. Der Erzherzog erwiedellc:

„ M r . Mayor und Gentlemen! Nchmeu Sie
meinen herzlichen Dank für Ihre schmeichelhafte An-
rede, vor Allem für dic A r t . wie Sie meinen Namen
mit dem Ihrer geliel'tcn u»d a/elmen Königin m
Verbindung gebracht haden. Es ist in der Tbat für
oic Eizherzogin und mich selbst t in Gegenstand unbe«
grcnzlcr Freude, dnst uns so ixuigc Vcrwaudlschal'I^-
l'andc an ci»c Monarchic knüpfen, die sogar noch
mehr dnrch ihre Prioatlngenden glänzt a!S rnrch dic
fast beispiellose Gtööe der Nation, über welche sie das
Szepter führt (Veifall). Ich freue mich auch. dab
Siü in mir jcucm ^ i .m Stanoe. dcm Euglaud so
mcl 3illhm zu ucroauken Yat. Ehre elweiseu wollen.
Ich bi» stolz, sehr stolz daraus. Seemann zu se,n. und
das Ziel mcmcr höchste» Vestrel'ungcn und meines
gröhl»'» Ehrgeizes ist. nach meiuen l'cslcn Nräflcn znr
Eütwicllüng und zum Gedeihen dcr österreichischen
Flollc beizutragen. Mein Vaterland ist j ,y t konstilu°
lioncll fo wie dnö I l ' r e . »md da es uoller Axlagtn
znr Frl iyci l ist (hört!) unt» da cö «l uielcil Slücken
uilhr Äcl'nlichlcit mit England alü nul irgend e>uem
andticn Slaale Europa'a l)a>. sc> lcbe ich der Ueber-
zeugung, rc>h läyUch M lcve Svmpatyl tn zwi^chln
Gioßl ' l l l .n lü ' l» und 0c0crrlich eulspringe». uud dai^
raher die beiden Nciche sich polnisch und lommerzirli
illlmer mehr zn cin.'nocr hingejogen fülilcn wcldlU.
S o oft ich (5l>>jlan0 wicrcr l'cjliche. gcschicbl eö uul
oem yclznmigsttn V i l ^nn^cu , denn Ricmaud bcwu»»
dell aufi,chliger als ich seilic Größe und ric Ursachen
oeiselbeu. und uichls lönule mir eine echtere Ficnoc
gewahren, al>3 die warme Vcgrüstnng. die mir heule
oon dcn Vertretern eines so wichügl» Gcmcinwcscnö
wie Soulhampion zu Theil geworden ist."

^'aule ChrcrS folglen nnf die 3icdc des Erzher»
zogS "(Die englische" Journale rühmen die gute Anö-
sprachc deö Oizherzo^,) Dcr Erzherzog mit Hesolgc.
Gcmcindcralh uud andere Acamlc fuhren dann in
ciuer Reche von Wagen nach den Dock.?, welche in
allcn ihicu Thcilcn gcuau dcsichngt wnrdrn. und gin-
aen nllcnl an '!.wrd dcS „Aonal ic " . Die Docks wa-
lcn aedrängl uoll von Zuschmiern nod alle D^mpf.
schiffe flaggten. Der D i r c l t . r der Dock^Kompa^nie
vcrebrte dem Erzhcr^g einen Plan der Docks und
ein sehr schon ansgclwletcö. eigens für Se. k. Hoh.
.ledrucltcö Nuch üder dcn .Hafen, die Flullizctt « .
Nachher wnrdc ll'ic Spazierfahrt auf dem Dampfer

Kavrc" gemacht, wä'vreuo dercn 3 Frcgallen salulir-
"cn Den Schluß der Festlichkcilen bildete ein großes
Dejeuncnr dei welchem der Mayor dcn Vorsil) führic
nno ln dem sehr ">clc ausgczcichnete Gäste geladen
marcn "ord und Lady Palmcrsto.i ließen sich schriftlich
entschulden; el'enso ^oro Granvi l le. der semc A ^
we euhctt dami: erklärte, daß eben die Komnmsiou z»r
Umer e.chnnng des Hmatoer.ragcs der Prinzessin Alice
eine Sipm'u h " " . ^hcers,)

Nie ausgebrachten Toaste galten zuerst dcr Ko-
- . ^ . . . , dcm Kaiser von Oesterreich, hernach dem

N'z ' cu . ^
3 ' . "Ma>imil ia>>' der znr Erwiederung aus d.e
k/r r>>d^ und Wohlfahrt Englands des
^ l dauerte ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ gewerbftc.ß.gcu
^ h r e r s " l / r c ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ " ' " ' ' ' l . n.wor'c'c Mr . Roebuck in einer langen
' " " " " ' ^ " die Großartigkeit l-er konstitutionellen
^ e / ' . . ^ ' e n Oesterreichs hervorhob und siel, darüber
" l " " ' " " " ' ü die Wurzcl dcr cngl,schc„ Macht nicht
"^ .is'l's» ^loltcn oder Fabriken, sondern in dcr

"or dem Gescßc zu suchen sei;
^ " ' m ^ m i aber rühre daher, daß das V o l l durch
v'l'e ^ , ' " Oemeinc" sich seine Gescpc selbst gebe.
^"^ 3 " . . „ , M M " ! der Handelskammer. ließ den

"Nd Engl.nds leben. Diese Gc-

snndheit beantworltle der ssterreichische Gesandte Graf
Apponyi:

«Ich babc", sagte er. «glücklicherweise oft Gele-
genheit gcliabt, M e s . wag in England so grob ist.
in den verschiedenen Klassen dir englischen Gesellschaft
zn sludirtn. und wenn ich auf Oesterreich zurückblicke,
so eikeunc ich mit aufrichligem S to l l e , dng es viele
derselben Anlagen ;nm Groben und Guten und. ich
darf es sagen, znr Freiheit bat. (Cheer«.) Es ist der
innige Glanbe jener Oesterreicher. die England a/nan
kennen, daß ilir Vaterland eines Tages mehr als
irgend ein anderer kontinentaler Staat eine Nachah,
mung deS englischen Vorbildes sein wird. I m für
meinen Tbr i l gestehe, daß meine wärmsten Hoffnun«
s,s» sich auf die Thatsache gründen. daß alle Inter-
essen beider Reiche dieselben sind. Es ist beinahe un»
möglich, sich einen Fall z» renken, in welche,» l>ie
Inlcvlsscn Englands und Oesterreichs mit einander
streiten köonleu. England und Oesterreich sind M i i r l e
von Natur." (Beifall )

Um 6 Uhr Abends kebrten die kaiserliche!' Gässc
mit einem Eruazuge nach ^ont'on zurück. Während
sie lurch dic Straßen der Stadt nach der Eisenbaln,
fubrcn. begleitete d'is Plil i l isum sie mii /<ii</en Ae i '
sallsbczeignngcn.

Oeste r re i ch.
W i e n , 18. Angust. Dem «Pester Lloyd" wird

von bier geschiiebcn.' „ M a n begegnet in der Tages»
presse einer Fülle von Nachrichten und Plbauplllugen.
welche mit grober Zuversicht anftielen. oline für dir»
sl'll'e eine ilidere Vl'schtferllgilliii z» besit)e«. als den
gulen Glauben ibrer Verbreiter. Pehauplnngeu sind
leine Beweise; ich wil l also mit Thalsachei! anlwor»
ten. A l l der schroffen Ha l lung , welche der Minister»
rath. orcr doch wenigstens die Majorität desselben
l>er unliaiischen Adresse gegenüber einnilnmt, glaubte
Graf Forgach gleichfalls mit Vermillllnigsvolschlägen
luflrelen zu nlüsscn, um mit Hilfe derselben wo
möglich den offcillN Vrnch zu verhüten. Das erste
dieser Projelle war lm Wesenllichcn folgendes.- Dcr
^'ani'tag soll nicht aufgelöst werden; — Se. Majestät
geruhe inl Sinne der Gcsepc von 18^8 jene Minister
zn ernennen, welche der eigenilichen Verwallunss vor-
zustehen haben, — diese Minister sollen vor den
NcichSlag mit der Erklärung hinlreteu. daß das un-
garische Vlinisterium allerdings noch nicht vollständig
sei. daß sie jedoch von S r . Majestät Auflraq liabeu,
rein ^lNidiage Vorschläge bezüglich der Revision deS
slaalSrechllichen TheilcS der Gesche von !84ö z»
machen und miltelst der Vereinbarung über diese
Fragen die elwa uolhwrndig werdende VeruoUständi»
guug des Miüissslilillls an^nbabnen. Dieß war . wie
absagt, der erste Vorschlag; doch so grolZ war <n,
Mli,!!1e>raihc der Wirerwil lc», mil dem jetzigen Neichs-
tagc die Unterhandlungen fortzusepen. »»o so stark
die Abueiguug, weller in die Gesehe von l 8 4 8 ein-
zugeben . daß Graf Fcrgach, nachdem er die Vergeb-
lichleil seiner angestrenglesten Äemübungen erkannt,
sich bestimmt fand. einen zweiten Vlrmilt lungsvor«
schl.ig einziibrillgeu. Dieser empfahl: Der Landtag
soll nicht anfgelöst/sondern prorogirl werden. I u
der Zwischenzeit, bis zn seiner Einberufung. soll die
Regierung ein Comilö ungarischer Vertrauensmäüner
ulel'frscpfn. welches die anstößigen Pnragralie der
>8^8er Gesetze neu formulire. — Ueber diese Fc>rm».
lirüng soll daun der Hoskanzler eine Vereinbarung
mit dem Milnstellalhc suchen. Ist diese s,etrl'ffen.
soll das Elaborat einer Pcioatkonfrreu; »ämmllicker
P.nteihäuplcr und der dervorragendsten Müglttder l»eö
5leichslages vorgelegt werden. I N man d<i»n <»
der Verhandlung mil dieser Konferenz so »veil ge>
kommen. daß dicselbe sich verbürgen z» fönue«! ^lal'l 't.
für die Ncvisiou der l648er Gesetze l „ ren, verein.
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baitc» Sinne die Major i tät des Reichstages zu gc>
winnen, so soll dcr Monarch die Basis vo» 1848
akzeptircn. Auch dicscr Vorschlag wurde abgelehnt,
weil man mm einmal in der Anftösung des Reichs-
tages einen Akt der W inde , der Kraft nnd der StaatS»
klugheit sicht. Ich befürchte nicht, daß diese meine
Mittheilnngen von irgend welcher „gutunlerrichteten"
Seile Widerspruch erfahren werden. Es ist nach dem
Gesagten wohl überflüssig. lie!onders hervorzuheben,
daß der Ministcrrath anf der Anfiösnng dcs Reichs-
tages besteht und daß dieselbe wahrscheinlich noch vor
Ablauf dcr kommenden Woche erfolgt, wenn die be>
züglichcn Vortrage des Ministerrathcs — waS ich
übrigens nicht zu bezweifeln wage — bei der am
Montag erfolgende!, Rückkehr des Kaisers die aller
höchste Genehmigung erhallen. I n dem Anfiösungs-
ltsklipte oder dcm dasselbe begleilenden Akicustücke
ist von der Einbcnlfuug eines neuen Reichstages die
Rede. Wie ich mm erfahre, orange,, die nngavischen
Minister daranf. daß ein Termin bestimmt weroe.
vermochten jedoch ihr Verlangen nicht durchzusehen.
Man ist prinzipiell nichl dagegen, den Landlag in
der von den 1848er Gesehen bestimmten Fiist wie>
dcr einzubclufcn. wenn es Zeit und Umstände er-
lauben, möchte sich jedoch in dieser Veziehnng nichl
im Vorhinein verpflichten."

W i e n , 18. August. Dcr Wiener Korrespon«
dcnl deS „ S ü r g ö u y " schreibt: ^Die ungarischen nnd
dentschen Negiernngsmäiuitr haben über die Angele-
genheiten unseres Vaterlandes schon so uicl drbattirt.
daß keine der beiden Parteien melir cin nencs Argu»
ment vorbringen kann, lind das il l der Grnnd, wcß<
halb die Eulschlicßnngeu dießmal schneller erfolgen als
biSdcr. Diesem glücklichen Fortschritt ist cS zu vcr-
daukeu. daß, wie ich höre. der Mimstcrralh die Auf-
lösnng des lingarischen Landtages schon ausgesprochen
hat. Natürlich kann man diesen Acschluß noch nicht
als förmlich entscheidend betrachten, da vor Allem
die GuthciLnng S r . Majestät erwartet w i r d , nnd so
ist es vielleicht möglich, daß dcr nngarischc Einfiuß
noch Raum gewinnen w i ro ; abcr wcnn das nicht
geschehen sollte, so wird die Verwirklichung meiner
tben erwähnten Nachricht die Nation gewiß nicht
überraschen. Znr Beruhigung können wir übrigens
sagen, daß die baldigste Einberufung eines neueren
Landtages versprochen werden wird.

W i e n , 19. August. Zur Feier des Gcburls.
festes S r . Majestät fand gestern bei S r . Eminenz
dcm Kardinal.Erzbischof Ranscher ei» Diner S t a l l , an
welchem die Präsidenten der beiden Häuser des Reichs-
rathes, »nd zwar unmiitclbar neben den Kardinal
placirt. dann die Ministcr, d.-r St^alsralhö - P rä -
sident und mehrere andere ausgezeichnete Persönlich«
keilen Thei l nabmen. Unter dcn verschiedenen Toa-
sten, welche ausgebracht würden, war folgender dcö
Kardinals:

..Das Fest des heutigen TageS ist ganz geeig-
Nl't. uns an die hohe Bestimmung zn erinnern, zu
welcher Gott Se. M a j . de» Kaiser berufen hat. Z>ui>
schen tem Westen, wo alle Vorzüge nnd S ta t ten»
seilen dcr modernen Vildung zn voller Entwicklung
gekommen sind, und dem Osten, wo der türkische
Roßschweif noch an der Naab wehte, als Paris schon
die Gesetzgeberin der guten Gesellschaft war . ist Ocster«
reich von der Vorschnng bingestellt. um seinen Völ>
kern das G n l e . welches die Neuzeit gebracht hat, zn

vermitteln. ohne ihnen daS Schlechte mit in den Kauf
zu geben. Diese Aufgabe wir» am vollkommensten
gelöst werden, wcnn die Selbstbestimmung der ein«
zclnen Länder unbeirrt wal let , in fo weit ihre Frei-
heit das nnoerjährbare Gesetz der Wahrheit und Ge-
rechtigkeit ehrt und dcr Theil die Lcbeusbedingungeu
des Galizcnnichtoerlaua.net. M i t edelmülhigem Vcr»
tränen hat Se. Majestät die Durchführung ocs gro>
ßen Wcrkcs nnlernommen. Künstlich aufgeregte nnd
planmäßig geleitete Leidenschaften treten ihm dabei
entgegen; sie sino ein Ausläufer dcr europäischen Krise,
welche schlau nnd kaltblütig heranfocschworen wurde,
schlau und.kaltblütig iin Zuge crha!lc>l wird. Allem
die Kraft der Ueberzeugung ist das Zauberwort, wel-
chcS diese Gespenster ,zu lianueu vermag. »n? dcr
M n t h . welcher wider die Vornrlhcile ccö AugenlilickeS
für Oesterreichs weltgeschichtlichen Veruf einsteht, bat
eine hodc. eine heilige Vcrechlignng. Golt beschüyc,
Golt leite Se. Majestät den Kaiser! Golt zerstreue
die Besorgnisse, welche ihm die Freuden dcs häusli-
chen Lebens trüben, Gott lasse ihn cin Reich der
Freiheit gründen, welches die Fnlle des Segens halie
nnd weithin die Zukunft beherrsche. wc<l es sich ei-
nem höheren Gcscpe zn unterordnen weiß. Hoch lebe
Franz Joseph l. !«

— I m Hcrrenhanse hat das Comite über daS
Lchensgesctz mehrere Schunge» gehalten. Die Anf^
hebnng dcs Lchcnsbandes findet anch da als Alischaf»
fuug eines Inst i tu ts , das nicht mehr in die Verhält-
nisse paßt, volle Anerkennung; dic Frage, ob frei-
willige oder zwangsweise Aufhebung, scheint man
dnrch cincn Miileliveg erledige!! zn wollen. Das
Lehenöbano soll bis zu einer bestimmten Zeit aufgc»
löst wcroen, abcr man glaubt die Dclails ocn Lano-
tageu übertragen zn sollcn.

— Von Ig l au ist nach Wien eine Depntalion
abgegangen, an deren Spitze dcr dortige Vize-Bürger«
mcistcr stcht. Dieselbe soll dcm Staalsministcr rinc
Petition des großcn GcmeinDcratheö übcrrcichei:. worin
dicscr gegen die Einführung czechischcr Parallelklassen
an dcn deulschen Gymnasien proteltirl. Alle Lehrer
dcs Gymnasiums babcn sich cnlschieden gegen dicsc
Neuerung t i l l a r t . um so mehr als oic kochen selbst
jetzt, wo es an nalionalen Lrhranstallcn sür sic doch
wahrlich nicht fehlt, vorzugsweise dcntsche Gy,nliasicn
besuchen. Vo» Wien a»s begibt sich die Deputation
nach B r ü n n , um anch dcn Statthalter zn crsnchen.
cr möge eine Anstalt nicht czechisilcn lassen, welch?
im Herbste dieses Jahres ibrc drilte Säkularfeicr als
deutsche Schnlc begehen wird.

— Das Banaler Grlnz-Re^imeut ist qeqen den
Drucker uno Vkllegcr, wie auch gegen den Eigen-
thümer nild Redakteur rcr Zeilschrift „Ost nnd West"
brim Wiener k. k. Lmidcsa/richle klagbar auf^clrele»,
weil in einem Arlikcl Schlnäl'uugen gegen das Off i -
zicrkorps dieses Regiments vorkommen.

P e s t , 18. August. Seit zwei Tagen waren wir
ocrurlhcilt. finer scllslnnc» Komödie zuzusehen, die u»v<
i» Wahrheit mit cincm widerlichen Gefühle erfüllte.
Bei allen zwischc» dcr Negicrliug nnd dein Lande ob-
waltcndcn Differeuzcn wird von dcr allgemeinen Ver-
ehrung gefabelt, wclche man für dcn angestammten
Monarchen hege. nnd wie es nur dessen Regierung
sei. welche dies? Differenzen schiffe. Da stellte sich vor
unsere politischen Fübrcr die große Frage h in : Wie

verhalten wir uns am Geburlstage des Kaisers.
Der Landtag haite sich dcr Verlegenheit durch bc»
Vcschluß. einige Tage Ferien zn hallen, entzogen; t>lc
Ullra's glaubte» eine« Sieg zn erringen, wcnn t>sl
Landtag durchsein? Abwesenheit glänzen würde. M s
ocrlicß die Sladt oder meldete sich wenigstens alove-
send, um morgen hier wieder einzutreffen, wcil wähl'
scheinlich an diesem Tage die Sitzuugen wieder am'
genommen werden, u»o dann soll am Dinstag das
Stephanifest nut dcm größtmöglichste» Pomp glsc!^
werden. Die Veiiegeuheit n.<ar ans Seiten der ^ ^ ' !
lischcn Vehörocn. die nicht wußten, wie sie sich beittl?'
men sollten; sie wollten um keinen Preis ei» S l» " ' !
chtn Popnlantät auf's Spiel sehen. Eö handelte s»>)
nun darum, den Schl,'iü zu rcltcn.

Anf eine E<»ladllng dcr Stal l l ,al lcrci an ^ "
Magistrat dcr St,ic>l Pest. c>cm in Ofen zn vcr^»'
stallcnoen Te Deum beizuwohnen. wurde bcschl^?^
eine aus drei Magistraiunlcn und einigen Rsplä'stt»'
lauten bcst.hcoDc Deliulat'on als Vcrlrctung d^
Stadt Pcst abzusenDt»; glcichzeilig nbcr iuurdc l'<l
stimmt, natürlich lim diesen Beschluß abzuschwächll''
daß der Magistrat und die gtsammle Neprälcilla«!
dem Stephansfcstc in Ofen beiwohnen solle, Die
größte Verlegenheit verursachte aber das Tbcaltl',
Die ncne Dirrküon des deutscheu Theaters helle eic
Erklärung al'gcgeben. cs weroe unter allcn Ulnstl'ü!'
den, so wie in früheren Jahre», eine Fcslvorstelll'»!!
mit Absingen dcr Volköhymne statlfiiiden. Hie^ürch
ivnldcn die Herrc» c>och cinigcrmaßen außer Fassl«"!!
gldr.'cht. Nun ging es an ein Laufen hin n"d l)^'
dcn» man wußte sich für dl'csen außergewöhnlichl»
Fall uicht zu bcnehmcn. Verbiete» ließ sich die ö ^
nicht, und geschah SolcheS im deutschen Thealrr. da"»
mllßic allch das Nationallhcatcr folgrn. Genug, l>^
Fcstvorst.llu»gcu sind in beideu Theatern von St"p^
gelassen. abcr anch bei dlcser Gclegenhcit glä»j<^'
l̂ ie Nolabllitälen dcr Stadt durch ihre Abwesend'''
Dte Demoustralio» ivar eine uollkommen gel»! '^"/ '
sie hat abcr gleichzeitig das Gntc gebabt, daß ^
allen spätercn hcuchlerischen Versicherungen vo» l>^
sönlichcr Verebrnog r>as Mänlelchen abreißt. I n Vll
geschicktesten Weise warcn Gerüchte von Dcmoüßl^
lioncn nnd Skandalen, oic bei dicscr F^slvol!lcl!»">!
in n»o vor de>n deutschen Tbealer staltsinoen soll!^''
verbreitet woroe» ; cs halte sich auch gegcn den Ä^
ginn dcr Vorstellung allerlei Gesinde! vor dem T!>"'
lcr elngcfnndcu. das hätte abcr doch Niemanden >^
hallen dürfe» z» erscheinen, besonders lvenn er ^
dem 20. Oklober 1860 gewöhnt gcwescn, an diesc«'
Tagc scine Loyalität zu bekunden. (Oest. Z )

T r i e f t , l 9 . August. Vor^tst.rn „ach ^2 ^
Mi l lagü wuioe de,n Eigenlhümer einer römischen'^'
— V. — auf dem Thealerplahe durch den bckl"»^
Dieb Ail lon Massari die goldene Uhr sammt ^
gestohlen. Lehterer jedoch vom Beschädigten n»d t>sßl'
Bruder sogleich angehalten, worauf M . die Uh»'>v^
der znrnckstellte lind die Flucht ergriff. Daranf " ^
nichreren Lenleu mit dem Nufc „ lc-ni l i l lx l rn" ^
folgt und vo» dcm Polizei-Ziuilwachmann '^»ll'
5iigadon unter der Einfahrt dcs Hauses S l ra l i i "'^
groß?» Plah angehalten, zog M . ein Messer ollv^
lcner Gal lnng ans der Tasche nnd brachte de»> ^
nannten Wachmann einen Slich bei. welchel ^ .
augenblicklichen Tod desselben herbeiführte. AIs ^
Dieb noch einer Militärpolizeiwachc mil dersel^

Feuilleton.

Montgomery, die Hauptstadt des
siidl. Ttaatenbllndes in Amerika.

Der Spcz ia l . Korrespondent der ^T imcs" ent-
wirft folgende interessante Schilderung der ncnen
Metropole der südlichen Un ion : „Mol i lgonnry liegt
in einer wellenförmigen Ebcne und nimmt einen Raum
c i» , der sür eine Stadt von 200.000 Einwohnern
hinreichen würde, während die Veuölkernug unr 12.000
Seelen beträgt. Die Linien der Straßen laufen in
rechten Winkeln über diese Ebene, und die Häuser
sind an dcn breiten Alleen nur spärlich gesäct.
vorne und rückwärts mit Ääumeu und kleinen Gär»
ten oder grünen Heckcu umgebe», so daß die Stadt
einer großen Verbindung von kleinen ländlichen Pfarr»
hänsern gleicht. Die Häuser sind aus Holz und weiß
getüncht, oder aus rolhru Zicgelu. und größtcnthcils
nur ein Stockwerk hoch. Kirchen sind sehr zahlreich
vorhanden; sie sind klein und in ihrem architektonischen
Charakter etwas erzcnlrisch.

Dcr Alabama, an dessen Ufer die Stadt liegt,
ist elu breiter, tiefer S l r om. dessen Schnelligkeit vier
Meilen m dcr Stunde beträgt. Er ist über 400
Meilen aufwärts bis Mobile schiffbar, und selbst dar-
über hinaus dvingeu die Dampfer noch viele Meilen
bis in daS Innere uor. Die Gegend ist reich bewaldet

nnd mit breiten Feldern von Vaumwollc und Mais
gut kult iuirt. doch ist die Nachbarschaft nicht gesimd.
und zu gewissen Jahreszeiten sollen töclliche Fieber
zahlreiche Opfer fordern. Anf dcn Straßen herrscht
wenig Lcbcn; die Zeit wenn ,>n»ter dcn Vürgcrn ,ine
Schwierigkeit herrsch!« nnd den wenigen Lärm in dcn
Holcl-3 ansgcnommen. Mcin Wi r lh sagte mir diesen
Morgen, daß ich wahrscheinlich die einzige Person im
Hause und dcsse» Umgebung sei, die keine geladenen
Revolvers in der Tasche trägt.

Hcnte besuchte ich das Knpitol. wo der provisorische
Kongrcß seiue Sitzungen hält. Ich begab mich dahiu
durch eine lange, breite, gerade Straße, die vielmehr
eine ungfpstastcrtc sandige Landstraße war . wclche
auf beidcu Seiten mit hölzernen Häusern und am
Trottoir überdicß mit Väunieu eingefaßt ist. Das
Untere der beideu Stockwerke ist gewöhnlich zu Kauf-
bndeu verschiedenster Art benützt, wo man nlle Arten
von Gegenständen bekommt, wenn mau genug Geld
in der Tasche hat ; denn wcnn man den in die Au-
gen fallenden Kundmachungen, wclche in den Schau-
fenstern angebracht sind, glanben darf. so hat gegen-
wärtig der Krcoit leinen Kredit , und das einzige
D i n g . was im Austausche für Warcu angenommen
w i r d , ist «bares Gelb." Hier ist vor Allen der
unfehlbare Photograph da. der nun als dcr Pionier
dcr Zivilisation gelten kann. und mit seiner frenndli-
chcn Sonne bis in den fernen Westen wandert; dann
der denlsche Konditor, dcr französische Inwc l ie r . und
der schachernde I r lander ; auch ist der Virminghamer
Flimcnhandcl nichl unverlreten. und Musik uno Vüchcr
habcu ihre „Empörten." Am Ende dieser langen

Straße steht auf einer mäßigen Anhöhe ein niciß^
lünchtcö Gebäude mit einem hageren, dünnen Pl'cl^
kuö. dcr alls hohen, schmächtigen Pfeilern rnht, '"'
mit einer gcdrückicn, betrübt aussehenden Kuppel s,
oeckt ist. Nachdem wir über cincu „ungekämmte"
Rasenplatz dnrch cin äußerst schäbiges kleines h ö l z c ^
Thor mit einer Ziegslcinfassung gctrclen sind. g/lo
gcn wir über eine Treppenfluchi in eine Hal le, " .
welcher uns eine doppelle Stiege in' das Vestibül 0
«Hauses" führt. ,

M a u kaun sich nichts für das Auge Verlel/'
dcres vorstelle», als diese Fußböden und S t>cg^
Sie sind enlsctzlich mit dem Tabalsaft beschmutzt, ^
seine Spuren anf den weißen Slcinstufen n>'0 ^
Sockel der Pfeiler zurückließ. I n der Halle, ln lvc '^
wir gtlretcn sino. stehen zwei Tische, welche ^ .
Schinken. Orangen. Vro l und Obst znr E r f t l s ^
der Mitglieder nnd Besucher bedeckt sind. - - ^ 6
bissen. über wclche zwei schwarze Göttinnen in M " ^
ligeil Krinolincn präsioircn. Die Tbüre der "6""'"'ch<
stellt offen nnd wir werde» in cin hohcS. g»t ^ ' ^ ,
teles uud bequemes Zimmcr eingeführt, in ' " ^ ^ ,
dcr Kongrcß dcr konförerirlen Staaten seine 2" ^
heit auSbrüttt. Um die Hälfle des Saales lä'mt . ^
Gallerie. die spärl,ch 'mit Vtsnchcrn gefüllt « t ' " ,„v
größtcntheilS Vcltcrn vom Lande. Äaumwoll" ^
Maispftauzcr und vielleicht anch Jäger nach 0 ^
oder kleinen Stellen sind. Ein leichter »"d " ' ^ - ,
halbrunder Schirm sondert den Theil d,s «H" ' ' ! ^
wo die Mitglieder sitzen, vou dem Ranme " " ^ , , , ^ ,
Gallerie. welcher für die Damen rcslrvirt ist. ^ ,y
halb dieses Gitter« sind Ncihen von S«)e"
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Wnffe ziuei Velleßnngfn beigebrachl hatte, ftnchletc
wo . . ^ Ubrmachcrgewölbe Rigul l i am Pctcrsplaße.
fett// ^^^ ' ^ ' " ^ w ' N f . vou zwei ArllUerlst.n
> uc>'ommcn. ,n,f die M.l i iär - Hanplwache nnd von
. . / ' , ^ ' ^ ' Polizei-ESlorte in den ttriminal.nrest ge-
w t t ^ ' " " " ^ Währeno der Verbrecher auf der Haupt-
I,.,, ^»gehalten wurde, gab das außerhalb dersel-
5 , , ' , " " ' " " " " ^ le Plibliknm dnrch 3iuf, : lno, i — "l!a
Q.. ' ^ bcl'hafie Zeichen der Entrüstung über die
^ m i d l h . u fund. Massel ist ein Triester. 24 Jahre
b ' . .5" ' "l'lmalö abgestrafter ^fährlicher Dieb. der
W . ^ Pollzeistrafen und 3 Kerkerstrafen. die
a ! , ^ s ^ ^ 3 ' ^ ren , wegen lriminellcr Dicbstähle

Müßt hat. AlS man ihn gestern Früh an den
n)„am d,H ^ „ .^^ Gemordeten führte, schien cr

ü i , . ^" ' " ischt und äußerte unter Thränen seine Neue
""cr tc„ Mord.

Italienische Ttaateu.
^ - . ^ " ^ r i i l l l aus Zdeapel eingelroffenen telegra-
ôn ' " " f l i c h t wurden alle Mönchs- und Nonnen-
^ l aufgehoben, mit AuSnahme jener Orden, die
Vtt"^ ^Meirich! beschäftigen. >vie die Barnabilen x .
sltts.<> , ° '^ ^ ^ " ' l sich aber da« Necht vor, die Klo-
llinim ^" lieaufsichtigen nnb die Lehrbücher zn be-

'tu. Die Benediktiner von Moulecasino, dle von
»)M " '^ Montevergine lind noch einige andere Klöster
^e< ! , " " " ^ " ^'^!^ Bestimmung ausgenommen. Die
a » f , / i ' ^ ^ ^ lileibeü. dürfen aber leine Novizen mehr
, ^ ^mcn und der Slant wird ihnen auch jene Wol,-
^ . , , Zweifel!, l̂ lk er für geeignet hält. wenn ihre
ttba, '""""'^' ^ ' ^ ""i^ssene,! Mönche nno Nonne»
g " I , uom Staate eine Pension von monallich je
; „ , " ' " ' ' ('> 2 si.). Es heißt, daß sich nntt l de„
Flau l " ^ " v c ! Psihaflelen anch der Erministcr

"5 »-. Herr v. Ul loa. befindet.

^Zroßbritaunien.
z^I m ^ ""^ London berichte! w i l d , hat eine An-
^ l i l l V " ^ " " " ^ " ^ lan gefaßt, in der Nähe von
^ c h l e , ^ ^ " permanentes Freiwilligen-Lager zu er'
«ale '^ ^listen sollen durch eine große natio-
lchn' ^ " ^ ^ l p t i o n gedeckt werden. Ein patrioli«
gc» .̂ "^^sißer erl'ielet sich. 100 englische Mor-
y l i n ^ " ^ für daS Wasser zu äußerst lu l l te» Bedin«
E c h ^ f , ' " ^ l ^ b e » . Ei» geräumiges Klubhaus mit
^ n ^ ' " ' " e l n für 1000 F re iw i l l i g , >nit Bädern,
^rriiy^, " "d "»deren Bequemllchkeite» . die jedem
N'ii,^ ^ , uneulgeülich zu Gebote stehen sollen,
' l ^c , , ? ^ l l c l p i l n r l des Lagers bilden, ringsum
silihs,, ^ ) die Ererzierpläße und Scheibeuständc bc-
"^gtl i l " " ^ " Genllemen. vou denen der Pla»
.^cit„„ ' ""l> die zur n.Uionalcn Süskrivlion in de»
^sld,,,^." "l>ffl)lde,n. sino viele Offiziere, wie der
^üct )! ^ ^ ^ l ' tlomdcrmere. ssoolrr-Ai'miral ^ord

loch , ^ a i l a u d , 12. August. Während das St i l fstr .
so N > r „ > ^ ^ " " bedeckt, uno die Um^^end von eincr
llästl dei ' ^ ^ ^ ' l'rimqesllchl ist. daß die Vrl<»»en.
sich ,v " bo i i i ^ , , Vadcorles Sanla (5altari»a eiligst
Nochs, ^elien mnLlcn. herrscht hier s»it intlneren
^ ^ . ^ / ' " e lropischc Hlpe, die von l 2 — l l Uhr
Dir ^ , l , ^ , (^l.ichmilia^c! und im Schallen) erreicht,
dcr r!„,i ^ behenden Gemüse. Hilse, Vnchwei^n.
!l»h ^ N Tlost ver Bauern, und selbst der Maiö
^"s z»̂» ̂ '^ ^ewässcrnng fsli l t, gänzlich verdorrt,
l l t l h . ^ , , " ^ " l r jammert, wie eö seit 18l7 nicht

6h„>ia'^lk>i haldkreiösvrmi^ angcvracht. und eine
"U dl>», " , " . "^"»"a von Armstühleil l'efiüdel stch dicht
3^ 'ch>l ,^ '^^ ' " " > l̂lche>" zwci oder drei offizielle
M e . " ' ^ "üb die Beamten des HauseS ihre
Pi„, '" 'thmsn. D l r Schriftführer sty! an elnem
l"l» ,,, , ^"^ dieses DscheS, und auf einer Plate-
?^!lc,e„ ' l ' " ' lli das Pult und der Stuhl des
"el>lr ss.."' ^^^ Sprechers des jlon^rssssS angebracht,
'lnil N '.^" banple h ä „ ^ dos nie fehlende Por.
. " ^ ' v a u l i ! " " ' " ^ ' " " d in schwarzem Nahmen d,e

^'ve i ! . / " ' ^ H l r r n . den zu lennen ich nicht

^>lt s , i ^ ' ^ " ' meincm Einlri ltc nahm der Präsi-
"en wnr^ ' ^ " " ' " "b l in Geistlicher mit weißen

'""U cr a l l f ^ ^ ' " ' ^p"chen des Gel'.-ies auf^cll.flN.
M l 0 f f s , „ ' 5> Henb ' " ' l "»s^estreckten l^änden und
^ Gebet m . " ! ^ " " " " Seite des Sprechers ll ial.
^ lM'c nie e!>! ^ l " . ' ^ " " l ' ^ " - 'chwtt't l i^, denn

^ Schickn, l ' " achörl. das mehr als dieseö
? " ""wichtia , " . / ^ ' ' - ~ Da nach Erledign»«, eini-
'^'"rm Plüle r.s""acleaenheiten der Sprecher auf
.. H""seg e i , - / ""^ erklärte. daL di , SiNnng

' von dc> "m" , ' ^ ' " ' " " " " ^ ' l lo'l le ich mich

^ ' l'cgab ich mich in das ?le<
le> «3 ""b dem ' ^ ' " ^ " ' " Mitgliedern des 5ta-
^ ^ l " vo?. " ? ' " e n der konföderirtnt Staa-
" ^ ^ ^ "r^mcl i . . . Dic Kanzleien der Ilenie-

Rußland.
AnS I V a r s c h a u schreibt man rem «(5zas" rom

! 6 . : Hanistag l'allcn wu wicder eine Hofsciellichlcil
in der jialhedrale. Das Bcamtcnlynm war schwach
vli lrr len. Dagegen halle stch cine große Volksmenge
eingestellt, welche ruhig dem Gottesdienste beiwohnte.
Aber als daö Gebet für die Kaiserin l<ega»n u»d
daS Orchester das ,̂'ied «Gott l>cschüt)c deu Czaren"
ailslinlmlc, erdröhnte die ganze Kirche von dem i/icde:
„Got t , der du Polen", welches das ganze Orchester
überstimmte. Dirsc Manifestation in der Kirche ne-
ben dem KasteU brachte einige russische Würdenträger
in eine sichtbare Verlegenheit.

Aus der Provinz.
8. S t e i n , 19. August.

Der 18, August brachte i'cben in die sommcr! che
Stille unseres Städtchens. Schon mil A^drnch des
Morgens verkündigten PöUerichüsse rinen Tag der
Feier, den Tag des Gebnrlsfestes unseres erhabenen
Kaisers.

Um 9 Uhr zelebririe in der Pfarrkirche Herr
Dechant H i n k ein feielliches Hochamt mi t ' i ' ^ !><'um,
dem sämmiliche Zivi laulori läien. die hier stalionirle
Gensdarmerie - nnd Finnnz,rach<>blheill>ng und der
größte Theil der übrigen Bevölkerung Steins mil
liefer Andacht beiwohnten. Die Zcngsailillerie u»d
eine Kompagnie des Infanlcrie-Ncglmenls Großherzo»,
von Hessen war l'n i»'.,!'l»lll' ausgerückt, nnd die leh-
lcrc gab bei den Hauplallcn der y. Messe die übli-
chen Salven.

Zinn veranstalteten Diner lnd man die Honora-
tioren ti i l i dabei wurde die von böhmischen, hicr em»
getroffenen Mlislkanten gespielle Pollöyyinnc uoil viel-
stimmigen „Vebchoch!" uud von Pöllerschnssen beglei-
tet. M e s gab die innigste Anhänglichkeit an daS
glorreiche Kaiserhans knnd.

Um ^ Uhr b.gaün das Toinl>olaspiel; der mei-
sten Gewinnstc l'allen sich die Hl"l>en z„ crfrencn.
die in der Regel mit vielem Olncke spielen.

Gegen Abend fand eine Tanzunterhallnng Statt .
Die ^okalüäien waren geschmackvoll dckorirt.—

Am l l l . August ist' in der F.istriher Waldung
im Bezirke S te in , ein Brand ansgebrochen. nnd b>s
jeyt >st e« nicht gelungen, dem raschen, von der
Dürre begünstigleil Umsichgreifen des Fenels Eindall
zu thun.

Am 16. d. M . machte in Neul eine Dienstmagd
einen Selbstmordversuch. Dieselbe ist 20 Jahre alt.
kam aus Marburg nnd tragt l imu netten Ai^ng,
Unglückliche ^isbeSlieihällniffe äußerten auf ihren See.
lenznst'N'd so linen störenden Emfinß. baß sie si^.
nachoe»' ste einige Adern an den Händen aufgeschnit-
ten hal t , , erhänge» woUte. D,e Unglückliche mnßte
in das Hospital nach .̂'aibach gebracht werden.

Ucucjlc Unchrichlen und TclcgluUtmc.
N a a n s a , >9. Augnst, (Ans lür l . Quelle) 10Ul)

Monlcnegiiner. welche Monlachii, angriffen, wnrren
m,l eins», Verlnste von mchr als l0U Todte» »nd
vielen Vcrivundclcn znrnckgcwolfcn. Die Türken l?at<
lc» 11 Tooic und einige Velivnndtte. Z.hn Dampfer
slNtcn in Ai'.livc'ri 1lil)l1 Mann ans Koustanlmope!
ans Land; noch mehr werden erwartet. (Tr. Z )

N a n l l s a , 19. August, ^'uca Vncalovich. Chef
der Insurgsnien in der Herzegowina, hat die Ver-

rnna sind alle unler ei"tM Dache in einem Gebäude
anS roihcn Ziege!" vereinigt, welche? wie ein hübschs«
M^az in «rstcr Klossc anssicl't. Ueb.r dcm Gebände
weht das Banner der ko>,sorcr>rlen Staaten. AIS ich
den, Präsioenlen vorgestellt wn,de, war er mit eini-
gen Herren bescl'äf'igt. aber er empfing mich mit
frelUldNchlM Wohlwollnl.

Präsiden! Davis ist ein Man» um, ziemlich dün-
ner aber nerviger Gcstalt, / t " " s über mittlere Höbe
und'von gerader, soldalemna^gcr Hallung. Lr mag
etwa lili Iabre zäb'c". ,<e"'e Zuge stno regelmäßig

e. „ , . , ^ , ^ , aber st!» Grjicht ist mager «no an
v , . " " " " "nnze./dmchfn.ch.

^ sicbt e.w^s abgckü,mnert und rerslött a ^ Em
Ame ist offenbar erbl'Ndet^ aber das andere >,l du...

^ d s i n g e n d und verstan^g. Er war sebr e.n-
1' ... eine» eichten g r " ' " " Vommcranzng qekle.det,

.' ' , / . .^au Davis kraft ihrer Slcl lnng a,s

Ü ? ,.. idc D a ' " " w.ibrscheinlich an die Zei,

' " " " " ' , ' " ' ' ,e" würden, und s.e dann anch das

' ^ " ' ' ^ um cht »och Präsidenten deS Staates
^ " ' ^ ' ,r Al.'l.an"i? Warnm nicht anch einen
Köni^ö 'on S u d - ^ r o l . . ' « oder einen Kaiser von

glorioa?" ^

wendnnq des russischen Kommissärs bei Omer Pascha
zur Wicberanbahnuiig des Fiicdens angerufen. Der
Scidar hat zugestimmt nnd der russische Botschafter
in Konstanlllwpel seine» Delegirlen bereits znr Ver-
miltlung crinächtigt. gemeinsam mit seinen Kollege,, -
diese sind gleichfalls von ihren Gesandtschafts - Ehefs
duzn angewiesen.

Der österreichische Kommissär Major Iovanovich
reist sofort zu diesem Zwecke von hier nach Mostar.

K a l i s c h , I I I . August. Gestern haben hier in
Folge der Verhaftung eines Apothekers ernstliche Un-
ruhe» stcitlsMlnden. Patrouillen wurden insullirt,
eine große Anzahl von Damen in Nationalfarbcn
umdrängten den Obersten und forderten die Freilas-
sung des Verbafletcn. Die Zusammlnrollnngcn wu,-
r ln immer bedrohlicher, bis die gesammte unter Waf-
fen anösilrückte Garnison drohie zu feoern. Es wur-
dcu zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Loka les .
Heute Abend wird sich im Kasino» Gallen eine

Vollösänger » Gesellschaft bestlhcno aus den Herren
^aminger und ^aeky. Schiferl llnd Sioly ans Wien
prodnzire». Soviel wir dören. soll dieselbe recht gut
sein und mehr scherzhafte als obszöne Gesänge znm
Vortrag bringen.

ßan>cls- uni Vlschästsbcrichte.
T r i e f t , 19. Apri l . (O r i g . . K o r r.) Da sich

der Ekport von V i e r nach Ital ien und der ^'cvanle
tagtäglich steigert, ist es sebr zu bedauern, daß man
in ^aibach noch nicht auf den Gedanken kam, eine
große Bierbrauerei zn enichlrn. um nicht nur das
Grazer uud Wiener Bier zu verdrängen, sondern anch
nm die englischen Porter- und Ale-Biere zu erzeuge»,
die noch immer in Hnndeiltanjenden von Fässern nach
alien Häfen rcs mittelländischen und schwarzen Meeres
vou London aus eipoil i l t werden. Die ^age Laibachs
in der Nähe Ungarns, mit dem besten Wasser und
billigster Handarbeit versehen, ist in dieser Bezielning
nm >o vorzüglicher, als uebenbei stalle Wasserkräfte
und billiges Vlennmalerlal zur Bewegung der nc>tt>
wendigen Maschinclttn in reichen« Maßstabe zur Ver-
fügung liegru und das ^aud selbst für den Anbau von
Hopsen leine bessere Lage habe» könnte.

Die fortwährende Ansdednung und Verbesserung
der i» unserer nächsten Nähe liegtndrn Maschinen-
papierfabriken , wozu nun auch die in Görz befind»
liche, durch den Eigeiithümer Hln, Ritter A Co., emer
Umwandlung eulgegcnglhl. scheint noch immer nicht
dcm Bedarfe der ^ev.mte und Italiens zn a/iingen,
zumal die Fiumaner Fabrik fast ausschließlich für
Amelika und Ind i ln arbeit,!. — Die inlel1ig,nte l'ei-
tniig der nenen Steiiikohlrn^Iasfabrlsen, worunter ssch
jene des Herrn Heider bei Sagor besonders anözeich-
nel, scheixen die Fabriken mil Holzkohlcnfeucruua.
bald vi ldiäügln zll wollen. >vas im Iniereffe unse-
res Erpolll/andels recht wlmschenswerlh ist, damit
die Eigner der lehleren zur Umwaiulung dsiselben
geüölhigl werden. Ohne Konkurrenz ist lein Fort-
schritt möglich, depbalb wünschen w i r . d.iß sich lieser
nichl nur ans die H.'liplcrzeugnisse Kiains — auf die
Eisci'mdustlle — ansdehnen. sondern auch auf die
Produktion von i.'ellr, Stärke und Tischlerleim, welch'
beide Industrien iu Krain aus dem Grnnde stbl dar-
nilderl'egen, weil sie <n keinen intelligenten Händen
sich befinden. — Gerne vernabm man hicr, daß sich
die doriige Dampfmühle starker Arbeit erfreue; zil
wünschen wäre nnr. daß sich diesrlbe anch anf das
Auoschälcn res geliülsten indische» Reises vcrlege. da
wir in uuscll'r Nähe lein taugliches Etablissement
dazu haben. Der Konsum des indischen geschälten
Ncises in Ungarn dürfte über K0 0N0 Zentner betra^
gen nnd haftet a»f die geschällc W.ire ei» Einfuhr-
zoll von nnr 27 l,-. Silber pr. Zl'llzenlner, wahrend
der enthülste Reis mit 8« kr. Glastet ist. D l , Fiuma-
»er Mühle, die eine Agentie i» Singapore hat,
iö»„te die Importe von Akyab. Nangoon oder Mol i l -
main gegen eine Provision gerne besorgen. — Z» be-
dauern ist ferner, daß in Laibach leine großen Essig»
spul- und Spiritus - Fabriken bestehlii und daß diese
Waren noch immer i» Massen anS Wien nnd Bres-
lail bezogen »«.»erd,» müssen. Da die Spili lus-Erzeu«
gung znr Landwirlbsä>afl gehört, sc» schlüge diese I n .
dustrie wohl in KrainS Beruf nicht minder, als die
Fabrikation von Cognac und Genever (Gm). welch'
leplercr l> 19 — 20" sowobl in Or ig. Flachen als
auch in ovalen Flaschen ü 1 ' / , . 2. 2 ' , u»d !j Gal l ,
zu hoben Preisen in Amerila starl konsumirt wird.
lind doch blsipl Krain die meisten nnd Insten Wach-
doloerbcelen. sowie die billigste s,tleimte Gerste u»d
No.igen. (Aum. der Ned. Herr (5, Opuich in Tricst
würde recht gerne guten Gin kaufe» nnd anf sünen
nach Westindien mit Heu fehlenden Schisse» ansfnl)-
ren), Hierzel's Haubllfik<.»n liefert eine mlSa/js<chl,elc
Veschreil'ung dieser Fabrik^ions^weiae u>,t» ran» sich
solches Jedermann in jeder Vl'chhandlni'a bil/'^i ver-
schaffen.

D n , ^ >. ,> , . l „ «, <i> ^ H w n ' b c r g lu ^'ail'ach. — Verantwortl ich" Redal'tl'ur.- ,?. ^ n » » " ^ « .
" ' " « und Verlag von I g n a z v . K l e i n m a y r ^ <s»
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(Effekten- itirt» Wti\)U\ -€u\tfe
an fccr f. f. üjfeittttdu'it >3$iirfc in 3Qtcn.

Sen 20. aiiiflust 18Ö1.
(?frcften. 3t$ed)fel.

s)70 iDiatalliiiiui <»7.6.> ©ilfrcr . . . i:i7.—
si% Mat.--Will. «O..>5 fcimron . . 137.80
9),infaftiiii . . 740.— .ft. f. £>iifaitu «.«3
JlnbiUifticu 174.10 - "

Sf v e iu & i u - 31 it 3 c t # c.
2)eu 19. fliißiiR 18G1.

£ie jpcmu: ©tronflfflD, f. f. SDiinifiaisll-öc'
frctär, — 3ricl>ridj , into — Gtobr, ftanfleiitf, uon
Sßieii. — £>r. £uvff, f. F. Siiltmciftrr, uon tflofln;-
furs. — £r. Enroll Gtnjiecf, won driest. — £r.
iftiltcv u. ^vicjJ, $tiüiUicr, urn ©raj. — 2Mc £er=
vcu: SDJnjef, f. f. ®»mnosial«£el]rn\ — ©fMmoger.
0&rrl«Dvcr, — 9?üit>otn9 , nub — <Poflpid;sll, f. f.
Vcl)m, vow 'Brunn. — £r. u. SBarnöborf 33mi;-
banDler, uon Berlin.

3 . 273T~Ji (2) 9ir. 4«14.

Ä u it & tit a d ) u it Q .

ÜKit SJejiefyung auf Die ijieramtticbe Äuni) =
morfjunfl i>om 1. ?Ciigujl I HO I, 3- 44JX), iniib
bi'i'annt gegeben, baß für baö ^)i'il;nefborfff
unö Äail|la&terfcl& unb bte 3touja &ic bcoibe?
ten gclt)l;iitcr š r a » 3 9>ocjatfc^eu unb 58in-
jen^ SPi'cmf betleQt morben finb.

<Štabtmafli(lrat ßaibacl) am 14. 'tfucjiijl \H(>\.

JUtubimicbumv
Hm 26. 2Tu3u(I 1H0I S^onntttacjö 11 1 %

ipiib bei bei- Saibad;cr F. f. SWilitäv« ajcrpflcflS--
SSe^irfSsSBcnvaltung eine ojfentlid)e 35el;anblung
mittels! fdjiiftlic^ei- qeftecjeltev bffeite \VCQH\

©inlieferuiiß uon 5000 n. ö. 3entnern uneje-
bunbeneö ,peu in baö SJcrpfleflß - SD?oga51n 311
öaibacl) vorgenommen, n>o$u Untevnel;munöö^
luflt^je mit bem SBeifü'gen cinejelaben iverben,
bap bie na'(;even SBe&ingimgcn taglid; rodl;venb
ben 2tmtSj]unbcn in ber S^agajinS-Äan^lei eiiu
gcfd;en werben sönnen.

SJon ber f. f. SÄÜitdfr --SBerpflcgö.-SJpjitfS*
žBerroaltung Saibctd) am 10. iugujl 1801.

3. 1490.

^puucrftrt^ Ĉ!t £9» 2lu<)uft
werben ĵ u ben getoöfynlicfKn 2Cmtöftunt)en
inbem ^tcrortt^en ^Pfanbamte bie imSHonate

*3utii 18G0
üerse^ten, unb fetter n?cbeL' auögelöötcn
norf) umgeschriebenen ^fänbec a\\ ben a}Jcift=
bietent)cn üerfauft.

£atba$ ben 21. August 18GK

J l w T ' (ij
3n einer Riesigen (Speäerct = göa=

rcn^anblung mtcb ein

Praktikant
aufgenommen/ wotübev ba$ t)tesigc
.äeitunflösSompt. 2suSfimft ertheilt,

L 1361. (3)

Dr. 13runn's Mundwasser.
^toii^itikoii.

I orräthiy hei Johann K]ol>el in Laibuch.
Herrn J. Furgleitner, Apotheker in Graz!

Obwohl ich, als Frau, die Kegeln der Toilette
in Ehren hallend, auch bei meinen gesunden Zähnen
alle Aufmerksamkeit, die deren i'flege erfordert,
beobachtete, so gewahrte ich doch mil Schrecken,
dass selbe hie und da Weinsteinkru.sten ansetzten,
ihre frühere niilchweisse Farbe verloren und eine
Alissfarbe annahmen; auch mein Zahnfleisch verlor
seine frühere Festigkeit und oft blutete es, wenn
ich am Morgen, wie gewöhnlich, mit der Zahnbürste
nur irgend unbehulsainer vorging. Ich versuchte
eine ganze Heihe von in öfleutliclien Maltern ange-
rülirnlen Pasten und Mundwässern , doch ohne genü-
genden Erlbig; bis ich zufällig während meiner An-
wesenheit in (jJraz von einer Nlislsdame daselbst auf
(las a l l g e m e i n I»oIi<'I>tel>p. JtiruikiiNclic»
M u m l w a s t s c r aufiiierksiiui g<-uiacht wunJc

ich gediehe es nun oil'en, dieses Mundwasser
wird nie mehr auf meinem Toilette-Tische feiileii,
es ist inir durch dessen Wirkungen schätzenswert!)
geworden, und ich kann es nicht dringend genug
allen Damen, denen, so wie mir, die (ie.suiiderhui-
tung ihrer Zahnt" am Herzen liegt} anempfehlen.
Dieses Mundwasser zersetzte und entfernte immer
mehr und mehr diese bereits abgelagerten und fest
haftenden Weinsleinkrustcfl, so wie jeden anklebenden
ungesunden »Slots, und nach mehrwoclienllichein
tlebrauche dieses \\'assers halle ich die Freude zn
sehen, dass meine Zähne wieder ihr früheres nalur-
gemässes, gesundes, milchweisses Aussehen ange-
nommen haben; auch das Zahnfleisch gewann an
Festigkeit und Frische, das Bluten halle aufgehört.
Hei Denjenigen, die künstlich eingesetzte Zähne huben,
ist dieses Mundwasser kaum entbehrlich, und man
hat dann keine Uebelstände zu befürchten.

Meinen herzlichen Dank d*m Herrn Dr. Brunn
von einer Frau, die für die Wahrheit des Gesagten
mit ihrer Namenslerligung hallet

v. Hegemaier.

3 . l « W . ( i)

<£afttt0 * &avtciu
£eute, sD2tttmod) ben 21. August:

Erste Gesangs - Soir^
ber SBoIföfÄngcv * ©cfcüfdjaft

famiBrjer mtb faskt),
F . N r l i i l V r l u. » l . N i o l y ( Ä l a t o t c n n c i f t ^
SicÖcfcllfdjnft wirb bcimibt [ein, bcniucrcOrtcn ^ l l l [
?mn nrtt t»cn neuesten \I i cb er n, 3) u c t tc 11, % e r 5 f ̂  f ' | '
0 0 l O ' 0 , ^ c u e u , Gi i t f l [pf c l c u Hnt>ftoiiosfta

t f 0 ii c 11 yftfliiünlc (Stuubfii 511 ycvfd)äffen.

iliisnna O«fö 8 HQr. Cnlrec 20 3tsu*.
3. 100. (|7.)

t Partcrjcapni|s-|)0«flW
•Diescö Wittcl n?irb « « V ^ ci" ?ni

OTorqcnö iu ber Por t ion von \\vci @rT/(

in bie •SJnutflcUni, wo ber 2^trt i v ^
fed, eingeriet'en unbet^eugt bi i t iu 1"^
ÜJsonofcn einen voCIcn frostigen '-Bai1*11'„'<

Dnfl'cfl'C ifl so HMrfsuiu, biis? cö scfjoti bei jimflcl1
 v

ten von 17 3 ' i l ; ren, »uo not^ n t i r ff'" ^nvtnnicf^ ° .
fyaiibeu ist, ben 53art in ber oben gebnrt;ten î t-'it _ I
iHMruft. 35ie ftrf;ere SBivfuug Qoranttrt bie 3 ^ ^ r I

<£l)!i«sifd)c« gitarfarbcmittd u / l . fl. 2.1^1
Diit biesem fnnu nmii Qliigcnfcvslucn , J?ovf'.' , I

i^arts;n«rc für bie JDaucr eĉ t förOcn, üom bbill'' I
iUonb unb bunfscii Süionb H4 Sörnun «nb ®*n'fl|j'1
»hin l)<\t bie ^aiOennuainen ganj in seiner ^'cl^r

2)icse .ftüiiivosttion ill frei you nodjtQciligcn ^ 1 0 ,J{;
so cr&äft g. m. baß Qlugc mes;r (Stjaiflftcr unb ^"^' ( f l,
loenu bie 'ilngeiibroiien ettuad bunffcv gefärbt w<n,J
1)ic vor^iiglid) fronen JVnrben, fcie burd; biesefl ^'' ,•,
()ervcrgebvad;t lucrbcu, übatreffen nfteö biö je§'
flivenbe. „,

(Srftnber: SR 0 t 0 c & (Sonn), in Berlin, j j ,„
nmitbantenftr. «31. — 5)ic 9/iebcrlnge befnibct ' ^ j
Kaiba$ bei ; 11 l l b c i ( T i i n k e r , ^n'iF '

| 9ir. 2JJ9.

Die k. k. ̂ D priliilegiric

Gbcnfurther Dampfmühlc
und < ^

Rollgerste - Fabrik «
erlaubt sich hiemit, einem I ' . ^. Publikum ergebenst anzuzeigen, daß sie am H ^
platze zu Laibach nächst dem M a g i s t r a t e cme „ N i e d e r l a g e " . ^ ,
Mahlprodukte für den <?" ^ - ^ - und s,i </^«i7-Verkauf aller Sorten W e « ' ! ^
K u k u r u z - und Ge rs ten -Gr i es , Weizen-, Gersten-, N o g g e n und K « k " " ^
stehle, welche sich durch besondere Güte und Qualität auszeichnen, errichtet, und .^ .
pfiehlt dieselben zur gütigsten Abnahme unter Zusicherung der möglichst billigsten P l

N o l l g e r s t e von feinster Sorte (eigenes Erzeugnis;) ist stets in allen 3 N ^
mern zum Fabrikspreise vorra'thig, selbe jedoch nur von 2!> Pfund angefangen 6"
kommen. .

Besonders beachtenswerth ist der Umstand, daß sämmtliche Mehle auf ganz ^ .
nem Wege erzeugt, daher auch viel haltbarer und ausgiebiger als die genetzten Mehlc ?

Auch sind daselbst sehr gute V l ' o t t l N N P f c l l t zu haben. ^


